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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 17. Januar, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Oberbürgermeister Christian Ude, Claudia Bayer-Feld-
mann (Vorsitzende der Alzheimer Gesellschaft München e. V.) und Dr. Dr.
Heiner Aldebert (Institut Technik - Theologie - Naturwissenschaften der
Ludwig-Maximilians-Universität München) zum Auftakt der Informations-
kampagne 2006 „Verstehen Sie Alzheimer”.
Die Vorstellung, von der Alzheimer-Krankheit betroffen zu werden, macht
allen Angst. Die Informationskampagne „Verstehen Sie Alzheimer” will
diesen Ängsten begegnen, indem sie über den richtigen Umgang mit die-
ser Krankheit und die vielfältigen Unterstützungs- und Entlastungsange-
bote informiert.

Wiederholung
Dienstag, 17. Januar, 14.30 Uhr, Circus Krone

Auch dieses Jahr lädt der Circus Krone Münchner Senioren und Kinder ko-
stenlos in seine Manege ein. Bürgermeisterin Christine Strobl spricht
im Rahmen der ersten von insgesamt vier Sondervorstellungen, zu der
Heimkinder aus ganz München eingeladen sind.

Wiederholung
Dienstag, 17. Januar, 20 Uhr, Saal, Literaturhaus, Salvatorplatz 1

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht im Rahmen einer geschlosse-
nen Festveranstaltung (Medienvertreter willkommen) die mit jeweils 5.000
Euro dotierten Ernst-Hoferichter-Preise an Dagmar Nick und Zé do Rock.
Die Laudationes halten Dr. Brigitta Rambeck und Fabienne Pakleppa.

Donnerstag, 19. Januar, 11 Uhr, Residenz, Allerheiligen-Hofkirche

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Festakt anlässlich der Ver-
gabe des ADAC-Preises „Gelber Engel 2006“.

Donnerstag, 19. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude gibt für die am Weihnachtsabend 2005
zur Versorgung und Sicherheit der Stadt eingesetzten Bürgerinnen und
Bürger einen Stehempfang.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 23. Januar, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude zur Absage der Berliner WM-Eröffnungsgala

(16.1.2006) Zur Entscheidung der FIFA, die Berliner Eröffnungsgala für die
Fußballweltmeisterschaft 2006 abzusagen, erklärt Oberbürgermeister
Christian Ude: „Die Stadt München hat von Anfang an das Münchner
Olympiastadion als Schauplatz einer Eröffnungsgala angeboten. Dieser
Vorschlag hätte es ermöglicht, den historischen Bogen zur Weltmeister-
schaft 1974 und den Olympischen Spielen 1972 zu schlagen, die Architek-
tur des Olympiaparks weltweit erneut ins Bewusstsein zu rücken, den
einmaligen Vorteil von zwei Großarenen in einer Stadt zu nutzen, die Berli-
ner Probleme mit dem Rasen zu vermeiden und den Repräsentanten der
FIFA die logistischen Strapazen zwischen dem FIFA-Kongress in München,
der Gala in Berlin und der Eröffnungsfeier wiederum in München zu erspa-
ren. Leider haben diese Hinweise bei FIFA und Bundesregierung kein Ge-
hör gefunden. Die Stadt München ist selbstverständlich bereit, jetzt bei
einer Ausweitung des Programms der Münchner Eröffnungsfeier oder bei
der Ausrichtung eines gesonderten Festes im Olympiastadion – inmitten
des offiziellen FIFA-WM-2006-Fan-Festes im Olympiapark – behilflich zu
sein.“

Baumfällungen und -pflanzungen im öffentlichen Grün bis Frühjahr

(16.1.2006) Die besondere Aufmerksamkeit des Fachpersonals für Gehölz-
pflege im Baureferat (Gartenbau) gilt auch während der Winterruhe der Ve-
getation der Sicherheit und Gesundheit des städtischen Baumbestandes.
Überalterte, nicht mehr standsichere, kranke oder abgestorbene Bäume
sowie Tot- und Bruchholz werden entfernt beziehungsweise stark einge-
kürzt. Besonders im Umfeld von Gebäuden, Straßen, Spiel- und Freizeit-
einrichtungen und öffentlichen Wegen wird so einer Gefährdung durch um-
stürzende Bäume oder herabfallende Äste vorgebeugt und die Verkehrs-
sicherheitspflicht der Stadt erfüllt. Gleichzeitig wird in Gehölzbeständen
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kleinflächig Freiraum geschaffen, der zur natürlichen Verjüngung des Ge-
hölzbestandes benötigt wird.
Die langanhaltende Trockenheit des Jahrhundertsommers 2003 zeigte
auch im Jahr 2005 noch negative Auswirkungen auf den Baumbestand.
Besonders betroffen waren grundsätzlich trockenheitsempfindliche Arten
wie die Birke. Durch Unfallschäden oder Schadpilze vorgeschädigte Bäu-
me, Bäume an Standorten mit ungünstigen Bedingungen, wie beengten
Wurzelräumen, sind dabei besonders anfällig. Die im Münchner Raum
nicht standortgerechten Fichten litten infolge der Trockenheit unter ver-
mehrtem Borkenkäferbefall.
Aus den genannten Gründen müssen in den nächsten Monaten in öffentli-
chen Grünanlagen im ganzen Stadtgebiet kranke und geschädigte Bäume
gefällt werden, die nicht mehr den Anforderungen an die Verkehrssicher-
heit entsprechen. Alle Maßnahmen erfolgen in enger Abstimmung mit den
Bezirksauschüssen und der Unteren Naturschutzbehörde. Das Baureferat
informiert immer wieder in gesonderten Mitteilungen in der Rathaus Um-
schau über notwendige Baumfällungen.
Baumpflanzungen

Im Jahr 2005 und bis zum kommenden Frühjahr wurden beziehungsweise
werden im öffentlichen Grün der Stadt München 2.373 Bäume gepflanzt:
- 1.189 im Zuge von Neubaumaßnahmen, davon entfallen auf größere

Pflanzmaßnahmen 233 Spitzahorne und neun Gleditsien im Straßenbe-
gleitgrün zum Arnulfpark, 117 Gleditsien, 25 Kirschen und zehn Lärchen
im Arnulfpark, 348 Bäume (verschiedene Arten) im Alten Messegelän-
de, 417 Bäume (verschieden Arten) im Gefilde, 89 Ahorne in der Warn-
gauerstrasse und 60 Robinien in der Freischützstrasse

- 1.184 Baumpflanzungen erfolgen im Rahmen des Grünanlagenunter-
halts.

Bislang wurde jeder gefällte Baum durch eine Nachpflanzung ersetzt, auch
wenn es nicht immer an derselben Stelle möglich war. Deshalb und be-
dingt durch den ständigen Zuwachs an neuen öffentlichen Grünflächen und
Verkehrsbegleitgrün übersteigt die Anzahl von Baumpflanzungen seit vie-
len Jahren die der vorgenommenen Fällungen. Hinzu kommt noch ein Be-
stand von rund 30.000 Bäumen auf dem Gelände des Riemer Parks, der
der Münchner Bevölkerung heuer als öffentliche Grünanlage erstmals zur
Verfügung stehen wird.
Auch durch selektive Förderung des vorhandenen Jungwuchses und nach
Fällungen in flächigen Gehölzbeständen („Naturverjüngung“) ist die Anzahl
der Bäume in öffentlichen Grünanlagen, Stadtwäldern und Naherholungs-
gebieten stetig angewachsen. Insgesamt wird sich die Hauptabteilung
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Gartenbau 2006 um rund 800.000 Bäume in öffentlichen städtischen Grün-
flächen kümmern.
Das Baureferat strebt im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressour-
cen auch künftig an, für jeden entfernten Baum Ersatz zu schaffen. Damit
ist sichergestellt, dass der städtische Baumbestand in München auch für
künftige Generationen seine wichtigen Funktionen erfüllen kann.

Vorsorgliche Überprüfung von Schwimmhallendecken in Schulen

(16.1.2006) Wegen des festgestellten schadhaften Putzes an der
Schwimmhallendecke im Ludwigs-Gymnasium (das Baureferat berich-
tete hierüber in der Rathaus Umschau am letzten Freitag) können die
Schwimmbäder in einigen Schulen wegen der vorsorglichen Überprüfung
der Decken ab dem heutigen Montag vorübergehend nicht benutzt wer-
den. Im Einzelnen handelt es sich um folgende Schulschwimmbäder:
Grundschule Limesstraße
Grundschule Welzenbachstraße
Hauptschule Feldbergstraße
Hauptschule Stuntzstraße
Hauptschule Toni-Pfülf-Straße
Schulzentrum Gerastraße
Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße
Gymnasium Morawitzkystraße
Das Baureferat bittet wegen der vorübergehenden Einschränkungen des
Schulbetriebs um Verständnis. Die Schulleitungen werden Eltern und Schü-
ler rechtzeitig über die Wiederaufnahme des Schwimmbetriebs informie-
ren.

Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung beginnt um 9.30 Uhr

(16.1.2006) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung am Mitt-
woch, 18. Januar, beginnt erst um 9.30 Uhr statt wie bisher angekündigt
um 9 Uhr.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 13. bis 15. Januar

(16.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 13. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 159 Fahrzeuge: 96
Streuguteinsatz:
Salz: 17,95 t Splitt: 50,95 t
Kosten des Einsatztages: 78.721,36 Euro
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Samstag, 14. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 96 Fahrzeuge: 67
Streuguteinsatz:
Salz: 51,22 t Splitt: 27,55 t
Kosten des Einsatztages: 67.397,80 Euro
Sonntag, 15. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 107 Fahrzeuge: 80
Streuguteinsatz:
Salz: 58,7 t Splitt: 47,25 t
Kosten des Einsatztages: 73.514,52 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 11.831.034,72 Euro

Ausstellungseröffnung „Illustrationen & Zeichnungen”

(16.1.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München lädt zur Aus-
stellung „Illustrationen & Zeichnungen” von Svetlana Loutsa, Mascha
Gruene und Petra Dorkenwald ein. Diese drei Künstlerinnen waren eine
Entdeckung bei der Ausstellung „Illustratorama” in den Kunstarkaden und
sind als Kommunikationsdesignerin, Zeichnerin und Illustratorin tätig. Jede
Einzelne schafft in ihrer ganz individuellen Stilrichtung Bilder, die Geschich-
ten erzählen, so dass eine beeindruckend vielseitige Werkschau entstan-
den ist. Die Ausstellung wird am Donnerstag, 19. Januar, um 20 Uhr von
der Kunstjournalistin Lilo Wirth in der Galerie Goethe53, Goethestraße 53,
eröffnet. Die Ausstellung ist vom 20. Januar bis 10. Februar 2006, Montag
bis Freitag von 11 bis 18 Uhr, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „Memento 1705“

(16.1.2006) Am Donnerstag, 19. Januar, findet um 16 Uhr im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung
„Memento 1705. Die Sendlinger Mordweihnacht“ statt. Dr. Manfred
Peter Heimers hat sich lange Zeit mit der „Sendlinger Mordweihnacht“
beschäftigt. Er wird die Hintergründe des Volksaufstands von 1705/1706
aufdecken, mit mancher lieb gewordenen Legende aufräumen und auf
zeigen, wie die tatsächlichen Ereignisse später immer wieder im Sinne
der jeweiligen Zeittendenz uminterpretiert und mythologisiert worden sind.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr
von 4 Euro.
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Filmmuseum zeigt erste Krimifolge von „Bella Block“

(16.1.2006) Am vergangenen Samstag ermittelte Hannelore Hoger als
Kommissarin Bella Block zum 20. Mal im Fernsehen: „Das Glück der
Anderen” hieß die Jubiläums-Krimifolge, in der es wie immer nicht nur
um einen Mordfall ging, sondern auch um Psychologie, Hintergründe und
meistens auch Abgründe. „Bella Block” steht und fällt mit der Schauspie-
lerin Hannelore Hoger, die diese Figur unnachahmlich und facettenreich
verkörpert. Die Krimiserie ist bei Publikum und Kritik gleichermaßen aner-
kannt und beliebt und wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet.
Das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zeigt
in der Veranstaltungsreihe „Open Scene” am Donnerstag, 19. Januar, um
19 Uhr die erste Krimifolge von „Bella Block“: Die Kommissarin (1994).
Regie und Buch stammen von Max Färberböck. 6,3 Millionen Zuschauer
hatten den Film damals gesehen. Seitdem lieben Publikum und Kritik die
unkonventionelle Einzelgängerin. Bei dieser ersten Folge muss Bella Block
ermitteln, weil ein Kind erschlagen wurde. In ihrem anschließenden Urlaub
fährt sie aufs Land, erhofft sich Ruhe und Erholung, wird aber in die Tragö-
die ihrer Nachbarn hineingezogen: „Ich bin lange genug durch den Dreck
gewatet, um zu wissen, wo die Ratten sitzen“, so Bella Block.
Der Filmjournalist Thilo Wydra hat in seinem kürzlich erschienenen Buch
„Bella Block – Filme – Fakten – Hintergründe” (Henschel Verlag) zur Figur
Bella Block und ihrer Darstellerin Hannelore Hoger „ermittelt”. Vor der Film-
vorführung gibt es ein Gespräch mit Thilo Wydra über das Besondere der
Krimiserie und über seine Begegnung mit Hannelore Hoger. Zudem liest
der Autor aus seinem Buch.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rung ist unter 2 33-2 41 50 möglich.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 16. Januar 2006

Bauskandal am Stachus – Stadtverschandelung

durch neue Eisbahnbuden

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 21.11.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Frage 1:

Welche städtische Dienstelle zeichnet für die Genehmigung der Eisbahn
„Münchner Eiszauber” und ihrer Aufbauten verantwortlich?

Antwort:

Verantwortlich für die Genehmigung der Eisbahn ist das Kreisverwaltungs-
referat. Für Aufbauten, die sogenannte Fliegende Bauten sind, wie z. B. die
Panorama-Alm, erfolgt die Gebrauchsabnahme durch die Lokalbaukom-
mission.
Die Veranstaltung wurde erstmals auf dem Marienhof vom Baureferat ge-
nehmigt. Im Jahr 2003 wurde wegen der U-Bahn-Baustelle ein Ausweich-
standort gesucht. Nach Prüfung verschiedener Alternativen wurde der
Stachus als mögliche Variante untersucht und per Stadtratsbeschluss vom
22.10.2003 als Ausweichstandort genehmigt. Bereits damals war den Si-
cherheitsbehörden und den für Stadtgestaltung zuständigen Dienststellen
klar, dass der Stachus für die Nutzung eigentlich zu eng ist und nur als
zweitbeste Lösung akzeptiert werden kann. Aufgrund des sehr großen
Erfolges des Eiszaubers in den Vorjahren wurde jedoch der damit verbun-
dene Eingriff hingenommen.

Frage 2:

Ist die doppelstöckige Bauausführung eines Teils der Buden, wie sie in die-
sem Jahr stehen, offiziell genehmigt?

Antwort:

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Lokalbaukommission geht
davon aus, dass die Idee einer aufgeständerten und überdachten Tribüne
letztlich die Konsequenz der Enge des Veranstaltungsortes Stachus ist.
Nachdem die Zuschauermengen am Rand der Eislauffläche verbunden mit
den sonstigen Einrichtungen keinen Platz mehr gefunden haben, ist der
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Antragsteller in die Höhe ausgewichen. Die beabsichtigte Bauausführung
wurde dem Kreisverwaltungsreferat Ende August 2005 vorgelegt. Auf-
grund der gestalterischen Problematik wurde das Planungsreferat Lokal-
baukommission Anfang August eingeschaltet. Diese erklärte gegenüber
dem Kreisverwaltungsreferat, die Erhöhung werde „hingenommen”.

Frage 3:

Wenn ja, wurden die Belange des Denkmalschutzes und der Stadtgestalt
dabei ordnungsgemäß berücksichtigt und eingehend geprüft?

Antwort:

Zur Beurteilung lagen im September 2005 wesentlich zurückhaltendere
Darstellungen der geplanten Anlage sowie Fotomontagen vor, die eine
deutlich transparentere Ausführung erwarten ließen. Die Verwaltung hat
die diesbezüglichen Bedenken aufgrund der dargestellten Sachzwänge,
insbesondere der räumlichen Enge nicht vertieft. Denkmalrechtliche und
stadtgestalterische Belange wurden wegen des nur temporären Eingriffs
zurückgestellt.
Nachdem die endgültige Gestaltung von den vorgelegten harmloseren Pla-
nungen und Fotomontagen abwich, hat das Planungsreferat einvernehm-
lich mit dem Antragsteller eine Entfernung der den Almcharakter betonen-
den und gestalterisch überzogenen Giebelflächen sowie einen Rückbau
der massiven Brüstungen verlangt. Der Veranstalter erklärte sich hierzu
bereit. Am 23.11.2005 erfolgte die Gebrauchsabnahme durch die Lokalbau-
kommission. Der Rückbau wurde bis 5.12.2005 erledigt.

Frage 4:

Wenn ja, welche Fachdienststellen im Planungsreferat und evtl. anderen In-
stitutionen wurden damit befasst und welche fachlichen Stellungsnahmen
wurden zu der nunmehr ausgeführten doppelstöckigen Bebauung des Plat-
zes abgegeben?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat hatte das Planungsreferat, Lokalbaukommis-
sion, Abteilung Denkmalschutz und Stadtgestaltung eingeschaltet (siehe
auch Fragen 2 und 3).

Frage 5:

Kann so eine, für München vergleichsweise großzügige, Genehmigung, falls
sie erteilt wurde, als Präzedenzfall für andere temporäre Bauten an städte-
baulich sensiblen Stellen verstanden werden?
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Antwort:

Nein, vor Genehmigung solcher temporären Bauten steht immer eine Ein-
zelfallprüfung. Zudem sind neben den städtebaulichen Aspekten auch im-
mer sicherheitsrechtliche Kriterien wie z. B. brandschutztechnische Vorga-
ben zu prüfen.

Frage 6:

Wenn ja, bedeutet dies eine generelle Abkehr von den bisherigen Maßstä-
ben?

Antwort:

Nein, die bisherigen Maßstäbe sind weiterhin gültig (siehe auch Frage 5).

Frage 7:

Wenn nein, warum nicht und wie kann dies rechtlich unanfechtbar begrün-
det werden?

Antwort:

Eine Berufung auf diesen Fall wird mit den beiden Antworten auf Frage 5
und 6 abgewehrt werden können.

Frage 8:

Wird die Stadtgestaltungskommission mit dieser Problematik befasst, nach-
dem zu erwarten und befürchten ist, dass Buden, falls genehmigt, nunmehr
immer wieder auch in den nächsten Jahren über 2 Monate des Jahres das
Stadtbild erheblich beeinträchtigen?

Antwort:

Die Lokalbaukommission hat mitgeteilt, dass dies nicht notwendig ist, da
Antragsteller und Verwaltung die Problematik des gestalterischen Eingriffs
ins Stachus-Rondell erkannt haben. Außerdem wird nach Beendigung der
Veranstaltungssaison 2005/2006 die zukünftige Gestaltung des „Münch-
ner Eiszaubers” in einem gemeinsamen Gespräch erörtert.
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